
 
24. März 2017 

Tarifinfo für die Beschäftigten der 

AWO Tarifgemeinschaft Brandenburg 
 

Nr. 6 
 

Tarifverhandlungen 
ver.di-Tarifkommission hat am 21. März 2017 

neuen Kompromissvorschlag unterbreitet  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Die ver.di-Tarifkommission hatte am 21. März folgenden Kompromissvorschlag be-

schlossen und der AWO-Arbeitgeberseite am 21. März 2017 unterbreitet: 

 

I. Für den Sozial- und Erziehungsdienst bzw. Kinder- und Jugendhilfe incl. Kita: 

 
Erzieher/innen mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten (bisher  Vc mit Aufstieg Vb bzw. im Tarifvertrag für den öf-

fentlichen Dienst - TVöD in S 8b) werden als „normale“ Erzieher/innen in die S8a eingruppiert. Nach dem letzten 

AWO-Angebot sollten diese Erzieher/innen auch nur wie „normale“ Erzieher/innen vergütet werden. 

 

Heilerziehungspfleger/innen, die in der stationären und teilstationären Kinder- und Jugendhilfe und in der Kita / 

Hort beschäftigt sind, werden wie Erzieher/innen eingruppiert. Heilerziehungspfleger/innen in der Eingliederungs-

hilfe werden wie Pflegefachkräfte vergütet. 

 
Die S-Tabelle kommt mit 88% TVöD-Niveau ab 1. Juli 2017 zur Anwendung. In der S 8a (Erzieherin) wird ein hö-

herer Wert in der  Stufe 1 gezahlt: 

  

Jahre 1 2 bis 4 5 bis 8 9 bis 12 13 bis 17 18 ... 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

Erzieher/in – S8a 2450 2490 2665 2831 2993 3161 

 ( bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

Die S-Tabelle  steigt zum 1. Januar 2018 auf 94% TVöD-Niveau  vom Februar 2017 an. Dies entspricht einer Er-

höhung um 6,82% (außer Stufe 1 in S8a). Laufzeit bis 31. Dezember 2018: 

 

Jahre 1 2 bis 4 5 bis 8 9 bis 12 13 bis 17 18 ... 

 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

Erzieher/in – S8a 2450 2660 2847 3025 3197 3377 

(bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

Der „Kinderzuschlag“ muss als statischer Besitzstand für alle noch anspruchsberechtigten 

Beschäftigten (gilt für alle Beschäftigten Gruppen) gemäß der Besitzstandsregelung aus dem 

„alten“ Entgelttarifvertrag bestehen bleiben. 

 

Beschäftigte in der Frühförderung müssen wie Heilpädagogen (S9) 

eingruppiert und vergütet werden, wenn sie über die Ausbildung als 

Ergotherapeut/ Beschäftigungstherapeut, Logopäde oder Physiothera-

peut verfügen. 
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Kita-Leiterinnen werden gemäß den von ver.di vorgeschlagenen Eingruppierungsmerkmalen (anlog TVöD) in die 

neue S-Tabelle eingruppiert und vergütet. 

 

Sozialarbeiter werden immer nach den Tätigkeitsmerkmalen der S-Tabelle vergütet, egal in welchem Bereich sie 

tätig sind. 

 

Die Heimzulage (gilt für Eingliederungshilfe und stat. Kinder- und Jugendhilfe) entfällt ab Einführung des neuen 

Entgelttarifvertrages ab 1. Juli 2017. Die monatliche Heimzulage muss aber bei der Berechnung eines eventuellen 

Besitzstandes berücksichtigt werden. 

 

Das Urlaubsgeld (250 EUR im Jahr) entfällt ab dem Jahr 2017 (gilt für alle Beschäftigtengruppen) – muss im Man-

teltarifvertrag geändert werden. 

 

Für Beschäftigte in der Integrations-Kita wird eine monatliche Zulage in Höhe von 2% des Tabellenentgeltes ge-

zahlt (AWO-Vorschlag). 

 

Für Beschäftigte in einer „Kiez-Kita/Brennpunkt-Kita“ wird eine monatliche Zulage in Höhe von 2% des Tabel-

lenentgeltes gezahlt (AWO-Vorschlag). Für die Kiez-Kita bzw. „Brennpunkt“ –Kita bedarf es einer diskriminierungs-

freien Definition. 

 
Für die Monate Januar bis Juni 2017 wird allen Beschäftigten der Entgelttabelle Sozial- und Erziehungsdienst eine 

Einmalzahlung in Höhe von 220 EUR monatlich (Teilzeit anteilig) gezahlt. 

 
 

II. Für die Eingliederungshilfe (Betreuung von behinderten Menschen incl. Werkstatt) 

 
Die Heilerziehungspfleger und die Beschäftigten in der Werkstatt für behinderte Menschen fallen nicht mehr un-

ter die S-Tabelle. Es wird eine eigene „E-Tabelle“ für die Eingliederungshilfe erstellt. Dabei müssen die Heilerzie-

hungspfleger und Gruppenleiter wie Pflegefachkräfte  vergütet werden. 

 

Heilerziehungspfleger, die in der stationären und/oder ambulanten Kinder- und Jugendhilfe oder in der Kita / Hort 

beschäftigten werden, werden wie Erzieher/innen in die S 8 a (S-Tabelle) eingruppiert. 

 

(Weitere Ausführungen wie unter II.) 
 

 

III. Für die Pflege (gilt auch für die Eingliederungshilfe – E-Tabelle) 

 

Die P-Tabelle (und E-Tabelle für die Eingliederungshilfe) wird mit einem Niveau in Höhe von 82% des TVöD  

zum 1. Juli 2017 eingeführt. Beispiel: 

 

Jahre 1 2 bis 3 4 bis 6 7 bis 10 11 bis 15 16 ... 

Stufe  1 2 3 4 5 6 

Pflegefachkraft 
Heilerziehungspfleger/in 
Gruppenleiter Werkstatt 

2161 2161 2293 2496 2598 2598 

(bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

Die Erfahrungsstufe 6 enthält  bis zum 31. Dezember 2017 nur die 

Werte der Erfahrungsstufe 5.  

 

 

 

Willst DU die ver.di-Tarifinfos immer per Email erhalten?  
Dann sende uns deine Email-Adresse an: bz.cottbus@verdi.de   

 

 

mailto:bz.cottbus@verdi.de
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Die P-Tabelle (und E-Tabelle für die Eingliederungshilfe) wird auf ein Niveau in Höhe von 86% des TVöD  

zum 1. Januar 2018 erhöht. Dies entspricht einer Erhöhung um 3,53%. Beispiel:  

 

Jahre 1 2 bis 3 4 bis 6 7 bis 10 11 bis 15 16 ... 

Stufe 1 2 3 4 5 6 

Pflegefachkraft 
Heilerziehungspfleger/in 
Gruppenleiter Werkstatt 

2267 2267 2405 2618 2725 2834 

(bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

Die Stufe 6 enthält ab 1. Januar 2018 die Werte in Höhe von 86% des TVöD der P-Tabelle.  

 

Die Gerontologiezulage (60 EUR) und die „alte“ Geriatriezulage (46 EUR) sowie die „alte“ Pflegezulage in der 

ambulanten Pflege (30 EUR) entfallen ab 1. Juli 2017. Die Zahlung muss aber bei der Berechnung des Vergleichs-

entgeltes (für einen eventuellen Besitzstandes) berücksichtigt werden. 

 
Der „Kinderzuschlag“ muss als statischer Besitzstand für alle noch anspruchsberechtigten Beschäftigten (für alle 

Beschäftigtengruppen) gemäß der Besitzstandsregelung aus dem „alten“ Entgelttarifvertrag bestehen bleiben. 

 
Für die Monate Januar bis Juni 2017 wird eine Einmalzahlung in Höhe von 100 EUR monatlich (Teilzeit anteilig) 

gezahlt. 

 

IV. Für die Verwaltung, Servicebereiche, Arbeitertätigkeiten etc. (normale Tabelle)  

 
Die normale Tabelle wird zum 1. Juli 2017 mit einen Niveau von 82% des TVöD eingeführt. Beispiel: 

 

Jahre 1 2 bis 3 4 bis 6 7 bis 10 11 bis 15 16 ... 

Stufe 1 2 3 4 5 6 

Facharbeiter/in, Koch, 
Hausmeister mit hand-

werklichem Beruf (EG 5) 
1844 2034 2131 2227 2298 2349 

(bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

Die normale Tabelle wird auf ein Niveau in Höhe von 86% des TVöD zum 1. Januar 2018 erhöht. Dies entspricht 

einer Erhöhung um 3,53%. Beispiel: 

 

Jahre 1 2 bis 3 4 bis 6 7 bis 10 11 bis 15 16 ... 

Stufe 1 2 3 4 5 6 

Facharbeiter/in, Koch, 
Hausmeister mit hand-

werklichem Beruf (EG 5) 
1934 2133 2235 2336 2410 2464 

(bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche) 

 

In der Entgeltgruppe 1 soll zum 1. Juli 2017 nur eine Stufe (als Stufe 2) mit dem Betrag in Höhe von 1652,24 EUR 

(9,50 EUR mal 173,92 Stunden) gelten.  Der gleiche Wert gilt auch für die EG 2 in Stufe 1.  

 

Es gelten ansonsten die gleichen Vorschläge wie für die P- und E-Tabelle unter III (Pflege).  

 

Die ver.di-Tarifkommission fordert auch hier eine monatliche Einmal-

zahlung in Höhe von 100 EUR pro Monat (bei Teilzeit anteilig) für die 

Monate Januar bis Juli 2017. 
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V. Für die Lehrer/innen  

  

Die ver.di-Tarifkommission stimmt dem Entgeltangebot (Gesamtsumme) des AWO-Vorschlages vom 09.12.2016 ab 

1. Juli 2017 zu. Die Werte der Tabelle erhöhen sich zum 1. Januar 2018 um 3%. Für die Monate Januar bis Juni 

2017 wird eine Einmalzahlung in Höhe von 440 EUR monatlich (Teilzeit anteilig) gefordert. 

 

VI. Anerkennung einschlägiger Berufserfahrung bei Neueinstellung 

 

Die ver.di-Tarifkommission hatte schon am 03.11.2016 vorgeschlagen, dass Beschäftigte bei Neueinstellung mit ei-
ner einschlägigen Berufserfahrung von mindestens einem Jahr in die Erfahrungsstufe 2 und mit einer einschlägigen 

Berufserfahrung von mindestens drei Jahren der Erfahrungsstufe 3 zugeordnet. Die ver.di-Tarifkommission schlägt 

zusätzlich vor, dass bei einer einschlägigen Berufserfahrung von mindestens sechs Jahren und mehr die Zuordnung 
zur Erfahrungsstufe 4 erfolgt. 

 

VII. Zum Besitzstand für alle Beschäftigtengruppen und Tabellen: 

 

Besitzstandsregelung und Definition zum „Vergleichsentgelt“:  

Beschäftigte, die am 30. Juni 2017 schon und am 1. Juli 2017 (Stichtag) noch im Arbeitsverhältnis zum Arbeit-

geber standen, erhalten hinsichtlich der Höhe ihres ständigen monatlichen Entgelts einen Besitzstand. Für die Fest-

stellung eines Besitzstandes wird ein Vergleichsentgelt gebildet.  Das Vergleichsentgelt setzt sich aus dem stän-

digen monatlichen Entgelt (zum Beispiel Grundvergütung/Grundlohn und Verheiratetenzuschlag, Bildungszulage 

und Vergütungsgruppenzulage), welches dem Beschäftigten für den ganzen Monat Juni 2017 zustand bzw. zuge-

standen hätte, zusammen. Ausgenommen sind die Zeit- und Schichtzuschläge (Wechselschicht- und Schichtzulage, 

Sonntagszuschlag, Feiertagszuschlag und Nachtzuschlag) und die Vergütungen für besondere Arbeitszeiten (Bereit-

schaftsdienste). Ausgenommen ist auch die Kinderzulage. Das Vergleichsentgelt wird um 2% erhöht.  

 

Mit der Erhöhung des Vergleichsentgeltes wird sichergestellt, dass bei Beschäftigten, die nur einen Besitzstand oder 

nur eine Entgelterhöhung unter 2% hätten, sich das Entgelt um mindestens 2% erhöht. Ist das um 2% erhöhte 

Vergleichsentgelt höher als das neue ständige monatliche Entgelt, so wird der Differenzbetrag als monatliche Be-

sitzstandszulage gewährt. Die monatliche Besitzstandszulage reduziert sich bei jeder tabellenwirksamen Tariferhö-

hung, die nach dem 31. Juli 2017 wirksam wird, um 50% der tabellenwirksamen Entgelterhöhung in der zuste-

henden Stufe der jeweiligen Entgeltgruppen.  

 

Kinderzulage 

Für Beschäftigten, denen nach dem „alten“ Entgelttarifvertrag noch eine Kinderzulage zusteht, erhalten diese Kin-

derzulage (82,79 EUR, bei Teilzeit anteilig) als statischen Besitzstand so lange weiter gezahlt, bis die Anspruchsvo-

raussetzungen nicht mehr erfüllt sind. 

 

Tabellenniveau für die „anderen“ AWO-Verbände: 

Die ver.di-Tarifkommission kann sich vorstellen, dass für die „anderen“ AWO -Verbände die Tabellenwerte gegen-

über den Tabellenwerten des AWO Regionalverband Brandenburg niedriger sind und nach einem Jahr  in 4 Jahres-

schritten an das Niveau des AWO Regionalverband Brandenburg Süd angeglichen werden. Eine abschließende Fest-
legung über die Höhe der Differenz (zum Beispiel 4 %) ist jedoch erst dann möglich, wenn das Tabellenniveau für 

den AWO Regionalverband Brandenburg Süd feststeht. 

 
Weitergeltung alter Entgelttarifvertrag  bis 30.06.2017. 

Der „alte“ Entgelttarifvertrag wird zum 01.11.2016, befristet für die Zeit bis zum 30.06.2017, wieder in Kraft ge-

setzt. 
 

Laufzeit des neuen Entgelttarifvertrages. 

Die Laufzeit des Entgelttarifvertrages soll einschließlich der 6 Monate von Januar bis Juni 

2017 nur 24 Monate (bis zum 31.12.2018) betragen. Der neue Entgelttarifvertrag oder nur 

die Entgelttabellen sollen frühestens zum 31.12.2018 kündbar sein. 
 

Die Tarifverhandlungen werden am 28.03.2017 fortgesetzt. 
 

Willst DU die ver.di-Tarifinfos immer per Email erhalten?  

Dann sende uns deine Email-Adresse an: bz.cottbus@verdi.de    

mailto:bz.cottbus@verdi.de

